
ogische Orthodoxie der ekehrten und der 111e VO:  - der arun erschütterten Priester
un! Lailen, romantisches Organismusdenken der Te VO  - aa und irche, mesmerische
Naturphilosophie un! Wunderglaube (S 179)
Die Gegenposition, schlagwortartig miıt den Stichworten Rationalısmus, Aufklärung un!
Hermeslan1ısmus umschreiben, ist geNnauer betrachtet 1Ne weıt wen1ı1ger Ye-
schlossene ruppe Wenngleich DUr oit verallgemeinernd vergröbern un!: un:!

genann(, ist ler e1N Personenkreis anye-der Gegner diffamieren geme1nt Hermesianer
prochen, der e1ls VOINl der Aufklärung gepragt e11s durch die chule VOIl Hermes
NYENN, e11s (was Irier betrifft) ber auch VO  ‚e} der südwestdeutschen Reformbewegun!:!
gepragt Wd.  H Daß hier rhebliche Dıfferenzen bestanden, der amp. der „Herme-
s1ianer” Trier, die sıch gleichermaßen mit den Ultramontanen und den Ausläufern der
südwestdeutschen eformbewegun:! auseinandersetzen mußten
Die Auseinandersetzungen Koblenz steuertien Höhepunkt SoOq Großen Koblen-
ZeIi Rosenkranzstreit“ (  — der 11N€e definitive TIrennung VO  ' Ultramontanen un! Libera-
len Koblenz EewIirkie Noch konnten sich die Vertreter des aufgeklärten iırchentums
ehaupten ber der Niedergang Wal unauihaltsam Das 1äßt sich sehr deutlich der
Person Holzers ablesen, der ITIier, ann Koblenz und schließlich wieder Irier

Brennpunkt der Auseinandersetzung sian Im Zusammenhang der Bis  ofswahlen
Munster 1846 1847 Holzer auch Gespräch Waäl, und ann Hin und Her

Ernennung Z Dompropst Irier sich eutlicher, daß die Zeıt der
aufgeklärten Hermesianer vorbel ist
Oöchs aufschlußreich sind schließlich die politischen Auswirkungen der trömungen un!
Auseinandersetzungen irchlichen Bereich den Jahren 848/49 Hier ze1gt sich TÜr
Koblenz und Trier, wenn auch mıiıt verschiedenem Hintergrund, daß das chema au  äarerisch-
demokratisch und orthodox-konservativ falsch 1st
DIie Vorzüge dieser Arbeit liegen N1C. 1U darin, daß S1e detaillierten Einblick das
kirchliche en Mittelrhein der Zeit VOon 1820—50 gibt sondern auch darin, daß S16

auf größere Zusammenhänge aufmerksam acht Z darauf daß die ultramontane TOM'
des Katholizismus Protestantismus (Erweckungen, Neupietismus) 1Ne Entsprechung hat
Wäas auf überkonf{iessionale akioren ı1eben aßt
Auch scheint e1MN Ttuchtbarer Ansatz ZU SeNUN, die ellung ZU TDsunde und autonomer
ernun: als Kriterien anzusprechen, denen sich Ultramontanismus und irchlicher Libe-
ralismus scheiden Schließlich egen die rgebnisse dieser Arbeit nahe, den Hermesi1ian1is-
INUS als 1Ne Wurzel des spateren Rechtskatholizismus anzusehen, zumal WeNn IMa  - VOEI1-

SUC den hermesischen Zweifel (und amı eiz das Anliegen des phil e0. Systems
des Hermes) ausschließlich als den Versuch verstehen, „die eologie und das KIr-
hentum Yanz allgemein auf 11 bürgerlichen SINNe wissenschaftliches undament
tellen“ (S 183) So betrachtet ann die Befürchtungen Metternichs hinsichtlich des
Hermesianismus urch arcke vermitte die ihn veranla:  n, Rom auf die Verurteilung
des Hermes ZUuU drängen, ZWäal theoretisch nicht völlig VO  - der and ZUu WEISEN, ber fak-

Revermann1SCH unbegründet

SCHNEIDER:! Werner Die wahre Aufklärung Zum Gelbstverständnis der deutschen
Aufklärung Freiburg Br 1974 Verlag arl Alber 248 kart
Wir en Zeıt die sehr STIar. vVon aufklärerischen mpulsen estiimm:': ıst wWenn
auch melstiens der Debatte nicht der Terminus Aufkläaärung erscheint sondern Reizworte
wıe Kritik’, ‚Emanzipatıon der Mündigkeit Wenn Aufklärung mehr SC ıll als ndok-
irınatıon VO.  — anderen Standpunkt ‚US, Setzung abstabe und eue Dogmatı-
SIEIUNG durch mpolung des Denkens 1Ne Gefahr, die euitfe geradezu 10S Auge
SPI1Ngt ann muß S1e sich selber refle.  Jleren un! S1ChH auf ihre Voraussetzungen, MöÖög-
lichkeiten Uun! TeNzen hin efragen. chneiders der vorliegenden Nier-
SuChung, WI1Iie die deutsche pätaufklarung ausgehenden Jahrhundert sıch selber
reile  iert hat hne ler diese Untersuchung einzelnen nachzeichnen können, darf
INnNan doch als Tgebnis festhalten, daß die deutsche pätaufkläaärung Ringen ihr
Selbstverständnis Wechselspiel Von Kritik und Antikritik zwischen dem Wiıllen ZUr
Praxis un: der urch VOT der Revolution sıch als „wahre Aufklärung verstanden hat
und das nicht NUuTr Sinne Verteidigungsstrategie, sondern ewubter emühung

Präzisierung und Konkretisierung der e1geNeEN Position Im Anschluß die isto-
rısche Untersuchung geht Schnelders systematischen Erörterung den Problemen
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und Aporien der Aufkläaärung Nnach Hier el' sich daß Aufklärung, ıll S1e nıcht 1U

Mitteilung VOILl Kenntnis SeNN, sondern ZU. Selbstdenken und ZUTC Selbstbestimmung,
einerseıts unvermeidlich auf das Problem des Zusammenhangs Von OS und Einsicht
S{IO. insofern nämlich Vervollkommnung des Verstandes Wiıllenswandel Voraussetzt
anderseits die Forderung nach Emanzipation auf die Problematik VO OTra und Poli-
tik verwels(T, weil Selbstbestimmung 1Ne außerliche, gemeinschaiftlıche OMDO-
nente hat Daß Aufklärung, wenn S1Ee sich selbst {iTreu bleibt bısher nıcht gelöste Aporien

weil S16 auf der e1lte prinzipile. destruktiv 1st und Dei der prinzipiellen Gren-
zenlosigkeit des Prozesses der Kritik die Skepsis zugleich aber, weil Kritik aktisch
(meist unreflektierte Kriterien verwenden muß anrheı (zumindest vorläufig) antızıplert
1st e1N rgebnis dieser Arbeit das der eutigen Diskussion Aufklärung noch welterer
Erörterung bedartf Daraufi hingewiesen aben, darin leg unbeschade des Wertes der
historis  en Analyse die ausgesprochen aktuelle Bedeutung dieser Arbeit Revermann

TROELTSCH Ernst Briefe Friedrich v0on Hügel oO1—192 Mit Einleitung
hrsg VO:  3 Karl-Ernst Apfelbacher und Peter Neuner Konfessionskundliche Schriften
des Johann-Adam-Möhler Instituts Nr Paderborn 1974 Verlag Bonifaciusdrucke-
LTel 159 Snolin,
Wenn die Herausgeber dieser bisher bekannten umfangreicheren Briefsammlung
INs' Troeltschs ihrem Vorwort den Gelehrten vorstellen als Mann, „der die
Jahrhundertwende als Theologe, Religionsphilosoph es:  ts- und Kulturphilosop. wirkte
und dessen Werk exemplarisch ist für jene Zeit VOT und nach dem erstien Weltkrieg, die
überlieferte Ideale zerbrechen sah mühsam eue I1NYeN und Lrag-
fähigen, religiösen, gelistligen und politischen en chaffen mMu. (S F Ö wird sich
dieses Bild für den Leser bei der Lektüre der 24 Briıefe den englischen katholis:  en
Laientheologen Tl1edr! VON üge. NUT bestätigt finden Die Konturen menschliche
TIO. und Charakter dieses Mannes werden sıich noch verschärfen die Briefe, der
weniıgen Privatzeugnisse Toeltschs, dessen liıterarischer Nachlaß unterg1ng, eröffnen
unmittelbaren Zugang dem Menschen INS TOeEeltis und 1st VOonNn kaum zZUuU

trennen, dem Gelehrten, dem eologen, dem Philosophen, dem Forscher un: ucher nach
ahrhe! dem ingenden und engaglert Wirkenden SEe1Nel Verbundenheit mı1t den
Menschen SC1NEe Zeit SE1NEeT Nation, ihrer Not ihrem Zweifel uchen Uun! Streben Er el'
sich als ensch der m17 ihnen den Öpfern auf dem Gebiet VO:  3 e1ls und Wissen-
scha wI1ie auch miıt denen, die der Katastrophe des Nachkriegsdeutschland den alt Vel-
loren hatten itt der aber auch UuNneTts  uütterlich den „INNETIEN enschen” glaubte
und an ott aQus diesem Glauben erwuchs ihm Ta und offnung
Wir werden einbezogen den gelstigen Schaffensprozeß issenschaftlers, elte
und uhnhel! Se1Nes Denkens, 1 die Augenblicke der NNeTienNnN Auseinandersetzung mıt
den weltanschaulichen, religiösen und politischen trömungen SsSe1NeTr Zeit
Man hat diesen scharfsinnigen Opf Seismographen genannt standiger kritischer
Auseinandersetzung bei der leisesten ewegung zumal innerhal der‘ evangelischen Theolo-
gıe kam Nn1e Ende Nachdem den relativierenden Historismus Wäalr das
ausklingende Jahrhundert der „LeDbDen esu VONn Schleiermacher bis Albert chweitzer
transparent gemacht und Notwendigkeit 11S rechte Licht gerückt e, tellte sich
der Problematik der Historizität der Offenbarung en der erneut vielfach Fuß fassenden
Idee der „Absoluthei des Christentums erg1ibt etonung der Relati egli  er
Ges:  tlichkeit auch des achstumsprozeß unterworfenen Christentums,
Zu tarken ontrast, dessen Aporie ih:; 'ohl innerlich bewogen en mMay, VO  _ der
protestantischen Dogmatik (Heidelberg) sSe1NenN wissenschaftlichen Schwerpunkt auf 1lo-
sophie, es  ts-, Religions- und Kulturphilosophie verlegen (Berlin).
In Deutschland Verw]l: in ständiges Ringen Anerkennung, fiindet TOeEelts Aus-
and ermutigendes Echo W1e 11} SE1Nenm Freund TledrT! VO.  - üge. den INQ.  - als Privat-

ı W d 8 L e
gelehrten den bedeutendsten englischen eologen seıt ewmann bezeichnet hat; den
gelstigen Kämpfen der Jahrhundertwende sSte. Gefolge der Oodernisten -Bewegung

Von üge bewunderte den euischen Vertreter zeitgenOssischer protestantischer CGie-
lehrsamkeit dessen lebendiger Religiösität die ih: befähigte dem Streben und dem
Versuch die Fragen der egenwart aufzunehmen und 516 synthetisch verbinden
Für den Leser, der Verirau!‘ 1st mıiıt dem wissenschaftlichen Werk INs Troeltschs, wird
diese Briefsammlung e1n erfreuli:  er Beitrag sein Zzu dem auch enschlichen Portrait dieses
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